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IB3G Institutionen des Marktes können System bezeichnet, das die grundlegende
für die urde der menschlichen Person und posıtive Rolle des nternehmens,
und das Gemeinwohl der Gesellschaft des Marktes, des Privateigentums und
sowohl OS1L1ve Ww1e negatıve Auswirkun der daraus lolgenden erantwortung
SCIL aben Daher ejah die Kirche 1n die Produktionsmittel, der Irelen Krea:

VITA! des Menschen 1 Bereich derihrer amtlichen Sozialverkündigung den
arkt weder uneingeschränkt noch irtschait anerkennt, ist die S]:

S1e ihn einfachhin ab Vielmehr ist cher DOSIÜV. Vielleicht ware PAaSSCH-
S1Ee em jene Bereiche der arkt der, VON Unternehmenswirtschaft‘ oder
SC Iördern, die sich DOSIUV schaft‘ oder iniach ‚Ireier
auswirken, und jene eiıner Kritik irtschafit‘ sprechen. Wird aber
terziehen, die negatıve Folgen m1t sich ter ‚Kapitalismus’ e1in System verstan:
bringen. den, 1n dem die wirtschaitliche Freiheit
In selner Sozilalenzyklika Centesimus N1IC. 1n eine este Rechtsordnung einge
NUsSs INg ohannes Paul In 1991 auch bunden 1St, die S1e 1n den Dienst der
aul die rage e1N, welche Bedeutung der vollen menschlichen Freiheit STEeE und
USammenDruC des kommunistischen S1Ee als einNne besondere Dimension dieser
Systems den Standpunkt der Kirche Freiheit mi1t ihrem thischen und T6:

gyegenüber dem Marktkapıtalismus ha: lig1ösen Mittelpunkt ansieht, dann 1st
be Der aps STeE die rage, ob diese die ebenso entschieden NEBA:
revolutionäre en gyleichzusetzen sSEe1 b  tiv.
m1t dem Dieg des Kapitalismus, DIie hypothetische Formulierung deutet
dieser 1UMN als das gyeeignete eine Unterscheidung die zwischen
sch.  ssystem die unabhängıgy C den Prozessen und Institutionen des
wordenen osteuropäischen Länder, die Marktes aul der einen e1te und den VON

Entwicklungsländer der en Welt diesen Instıtutonen gyelörderten oder
und überhaupt das SAlZe Weltwirt behindertenen auf der anderen Sel:

te Wenn und Wall immer der arkt d1eschaftssystem eIuUurworte werden soll
te Seine auf diese rage VeT Würde des Menschen, die zwischen:

menschliche arıta und die Gerechdient, usführlicher7l werden.
„Die 1st natürlich kompliziert tigkeit fördert, wird moralisch UL

geheißen. Wenn und Wann 1immer dieWird miıt ,Kapiühsmus‘ eın Wirtschafts
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Der MarktVerwirklichung dieser Werte behindert, lung VOIl Wirtschaitsprozessen äußerst
sollten sSe1ne Wirkungsmechanismen WIC 1St, reicht S1e allein doch cht und dıe

katholıscheeingeschränkt und begrenzt werden. Adus Ja, S1e wirkt, wırd S1Ee als ausrel-
SoziallehreDas aber heißt, der arkt ist weder gut en angesehen, SüOgal kontraproduk

noch chlecht 1ın sich. Er 1st vielmehr v Untergräbt doch e1in Handeln aul-:
ethisc. 1 Lichte selner uswirkungen grund elner SOLIC eindimensionalen

eurtellen Strukturanalyse die Kreatımtät und In
DIie katholische Sozlallehre beurteilt 1Uatıve, die 1 der menschlichen Freiheit
miıt den arkt 1 1  ang miıt der 1 vollen Sinne verwurzelt S1ind. Dieser
oustinischen Unterscheidung VOIl GüU egensa' ZU  = ökonomischen
tern, die nutzbringen S1Ind (bonum utile toniısmus diente der Kirche als

Nutzwert), und ütern, die 1n sich Tlorm ihren enden Widerstand
selbst einen Wert arstellen Diese Un das kommunistische EeITSC
terscheidung zwischen instrumentellen SySstem.
en und solchen, die 1n sich selbst In nlicher Weise hat die kirchliche
yut oder chlecht Sind, soll VOT eindi- Sozlalverkündigung VOT dem Nd1IV1CAUA:
mensionalen Ideologien WaIilel Daraus lismus VON Marktsystemen nach dem
ergl sich, sowohl Ireie Marktsy- Laissez-Taire-Prinzip Obwohl
steme als auch Alternativen ihnen Ireie Ausdruck menschlicher
dus einer Perspektive eurteilen SINd, Freiheit SeIN können, reflektieren S1e
die den Horizont instrumenteller ökono- doch NIC adäquat den vollen Umfang
mischer Vernunfit überschreite Im oben dessen, Waäas Menschen iür Wohlerge-
angeführten 11a kennzeichnet Johan hen brauchen und Waäas S1Ee gemeinschait-
1es Paul In diese übergeordnete Per: lich eisten imstande Sind. 1ıne Ideo
pektive als die der orge die „volle logle, die die Markt{ireiheit als etwas
menschliche Freihei . ıne solche >
stemtranszendente Betrachtungsweise erAutorökonomischer Fragen ergl sich auch Davıd Hollenbach ıst Margaret O.Brien Flatley Professor für
dus dem speziÄisch relig1ösen Auftrag Katholische Iheologiıe Boston College; kürzlıch Gast-
der Kirche, der S1e veranlalst, gegenüber professor Hekıma College, Naırodi, KeniaQ. eröffent-
eglichem wirtschaftlichen eduktionis Iıchungen Catholicısm and ! ıberalısm: Contributions O
INUS auft der Hut SEeIN. American Public Philosophy (hg. mit Ouglass, Bruce,
SO aben ZU eispie. alle NeUeTEN So Camöbridge 1994}; Justice, Peace, and Human Rights: Ameri-

Can Catholic Socıal Fthics n Pluralıstic Or| CrossroadZialenzykliken den historischen ate
1988; Claims n Confliect: Retrieving and enewing theMalismus und Atheismus der eNn1ınıs Cathaolıc Human Rıghts Tradıtion, 1979; 57Vorsit-

schen eologie entschieden zurückge- zender der Society of Christian Fthiıcs, USA Mıtarbeiter
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Ze es.Z Kinsturz, die IHNall 1n 71986. Anschrift: Boston College. Department of Iheology, 404
etracht ziehen mußß, WeNn Nan die Be Carney all, Chestnut Hill, Massachusetts 021767-3806, JSA

deutung des Wirtschafitslebens ach den
Werten bestimmt, die 1n ökonomischen Quasi-Absolutes ansıeht, überbewertet
Macht und Produktionsstrukturen prä: einseltig die Autonomie des Indivmduums
sent SInd gleic elne Analyse dieser und bestreitet raktisch den (Jeme1ln-
Strukturen e1nNne moralische el schaftscharakter menschlicher Existenz



IIl. Markt und und die ozlalstruktur der Freiheit E1ın len Wirtschaftssystemen, die entwickelt
Fthık SOIC reduktionistischer Individualis wurden, wichtige Erfahrungen

INUS vernachlässigt auch die Grund{ior: meln, und historisches Gedächtnis
derungen STilcher Nächstenliebe Ge reicht weıt. Nsofern hat ihre neigung
mäis dem /weıten atıkanischen 0ONz irgendein einzelnes ökonomisches Pro
yab Gott 1n se1inem Ratschlufs „der STamm als die este Wirtschaftsweise ZU

menschlichen Berufung einen (1eme1in- befürworten, urchaus eine Grundlage
schaftscharakter“ und „mulßs INnNan ber 1ın derngDIie päpstlichen Rund
die individualistische hinaus- schreiben, angeflangen VON Rerum N0

schreiten““. DATUM e0Ss XII 1891 bis hin Gentesi:
MUS annus Johannes Pauls I8 1991 haEbenso WIC. diese VOIl

eduktionistischen Ideologien der Ge ben sich ihren Hınwels auft die SC
SENW: ist auch die und Weise, WwWIe en Konsequenzen beider Systeme,
die kirchliche OZL:  enre ökonomische des Marktkapitalismus WwW1e des aats:
een nach ihren ONkreten Auswirkun SOZlal1ismus, oft aul diese Erfahrung De
gCcH und ihrem praktischen en rulfen. EKın Markt, der nach rein SyStem-
die öÖrderung des menschlichenes immanenten Bedingungen abläuft, ann
ewertet hat In der Zeıit nach dem sich aul die arbeitenden Menschen, die
ten Krieg hat sich die chwarz-We Umwelt und insbesondere au die Armen
Malerei 1mMm ideologischen el äußerst zerstörerisch auswirken. Das
schen denen, die auft die Vorzüge des cNeıtern des Staatssoz]j.  SMUS 1n den
Marktes Sschwören, und denen, die S1e irüheren Ostblockländern hat manch e1
bestreıiten, weitgehend erledigt. DIie HE dazu veranlaßt, die kapıtalistischen
Streitirage euTte 1StT, welche Art VOIl Marktkräfte unkritisch „hochzujube  “
Mar  schaft 1 un angestre Da die Kirche 1n Gesellsc  en präsent
und In welchem Umfang gesellschaftli- die die negativen Folgen beider SY:
ches Leben ach Marktprinzipien SC sSsteme sich en aben, UuTte G1E
staltet werden SO Die unterschiedli: sich ın ihren ofüziellen Lehraussagen
chen Aspekte und Tendenzen der wohlweislich, das eiıne System aufgrund

sollten daher eher nach ihrem beobachteter Defizite des anderen zut
praktischen en die örderung zuheißen Diese ihre ng und
des menschlichen Wohls ewertet und historisches Gedächtnis können be1 der
cht blofi$ infach 1n allgemeiner ideolo ewertung des Marktes, selner Stellung
gischer Begrifllichkei verteidigt oder und Grenzen, einen nützlichen Beiltrag
mifsbilliwerden. eisten
Aus historischer IC die Tadıllıon In der TaxXls der kommunistische

Staatssoz].  SMUS cht Z Verlustkirchlicher Sozlalverkündigung 1n
schaftsethischen Fragen erhe PIag: politischer Freiheit, sondern auch ZUM

matischer und viel eher gene1gt, Aaus der Verlust wirtschaitlicher Einzienz und
ng lernen als 1n der CXl Produktivität, wI]e die Wirtschaftsmisere

und einıgen Aspekten der 10€e€ der irüheren Sow]jetunion Genüge
1ın LEUETIETI Zeit Auigrund ihrer weltwel gezeigt hat. DIie Krnitik „real ex1istle-
ten und übernationalen Ausbreitung renden Sozialismus“ 1n Centesimus

ZUuU  = Teil 1n der Inefizienz der komdie Kirche Gelegenheit, 1ın fast



munistischenSCbegründet chaftliche n  icklung geht ber ihre Derar
und dıeAus der IC der Enzyklika diese Öpie hinweg...“>

Ineffzienz cht ein blofß technisches Das Argument des Papstes STEe hier katholische
Sozıiallehre

ersagen, sondern ZiINe €e1 „vlel- 1n vollem 1  ang miı1t dem „
mehr die Folgen der Verletzung der schaftshirtenbrief“ der atholischen Bı
menschlichen Rechte auf wirtschaftliche schöfe der Vereinigten Staaten, der lest.
nıtlatıve, aut igentum und auf Freiheit Ste. „die Grundgerechtigkeit en

Mindestmais Teilnahme alle Men1mM Bereich der Wirtschaft‘“® Ohne ‚ple
1AaUI TÜr diese Freiheit und nıtlative schen en der menschlichen Ge

meinschaft‘® iIordert. ıne solche etelstagnıerten die sozjalistischen ese
schaiten, da ihnen die erforderliche lıgung fehlt weithin und noch immer 1n
eaUvVvITAa e! den materiellen Wo  S Iortgeschrittenen Gesellsc „Dort
stand ihrer Mitglieder miıt mehr Sach herrschen noch die Regeln des apıta
kompetenz fördern lismus der Gründerzeit miıt elner Erbar:
ohannes Paul R8 ekr. daher die mungslosigkeit, die jener der finstersten
Einzienz und Pro  ivität VOIN arkt Jahre der ersten Industrialisierungspha-
wirtschaiten Und ejah Unterneh 1n N1IC nachstehenmunistischen Planwirtschaft begründet.  schaftliche Entwicklung geht über ihre  Der Markt  und die  Aus der Sicht der Enzyklika war diese  Köpfe hinweg...“>  Ineffizienz nicht ein bloß technisches  Das Argument des Papstes steht hier  katholische  Soziallehre  Versagen, sondern es ging dabei „viel-  in vollem Einklang mit dem „Wirt-  mehr um die Folgen der Verletzung der  schaftshirtenbrief“ der katholischen Bi-  menschlichen Rechte auf wirtschaftliche  schöfe der Vereinigten Staaten, der fest-  Initiative, auf Eigentum und auf Freiheit  stellt, daß „die Grundgerechtigkeit ein  Mindestmaß an Teilnahme für alle Men-  imBereich der Wirtschaft“®. Ohne Spiel-  raum für diese Freiheit und Initiative  schen am Leben der menschlichen Ge-  meinschaft‘© fordert. Eine solche Betei-  stagnierten die sozialistischen Gesell-  schaften, da ihnen die erforderliche  ligung fehlt weithin und noch immer in  Kreativität fehlte, den materiellen Wohl-  fortgeschrittenen Gesellschaften. „Dort  stand ihrer Mitglieder mit mehr Sach-  herrschen noch die Regeln des Kapita-  kompetenz zu fördern.  lismus der Gründerzeit mit einer Erbar-  Johannes Paul II. bekräftigt daher die  mungslosigkeit, die jener der finstersten  Effzienz und Produktivität von Markt-  Jahre der ersten Industrialisierungspha-  wirtschaften. Und er bejaht Unterneh-  se in nichts nachstehen ... Unter ähn-  mertum und wirtschaftliche Initiative in  lichen Bedingungen lebt leider noch im-  Formulierungen, die an eine von Max  mer die große Mehrheit der Bewohner  Webers Diskussionen in der „Protestan-  der Dritten Welt.“ Und global gesehen,  tischen Ethik“  erinnern.* Doch der  „Scheint das größte Problem [für die  Papst warnt auch davor, ins andere Ex-  ärmsten Länder] darin zu bestehen, ei-  trem zu verfallen: aufgrund der Ineffizi-  nen gerechten Zugang zum internationa-  enz des Staatssozialismus sich nun un-  len Markt zu erhalten“. Der Papst  kritisch für den Markt stark zu machen.  nennt jene Bedingungen, die zu solcher  Er beruft sich dabei wiederholt auf die  Randgruppenexistenz führen, „Struktu-  Geschichte und Erfahrung von Völkern,  ren der Sünde, die die volle Verwirkli-  die in kapitalistischen, marktorientier-  chung derer, die von ihnen vielfältig  ten Systemen leben. In solchen Gesell-  bedrückt werden, verhindern“8&. Weiter  schaften, so bemerkt er, sind viele Men-  sagt er, die Kirche könne durch ihre  schen nicht in der Lage, sich am Wirt-  Sozialverkündigung und durch „ihren  konkreten Einsatz und ihre Hilfe im  schaftsgeschehen zu beteiligen, weil ih-  nen die erforderlichen Ressourcen feh-  Kampf gegen die Ausgrenzung und das  A E  len. Das folgende Zitat ist dafür  Leiden“? zu einer „authentischen Theo-  aufschlußreich:  rie und Praxis der Befreiung“ einen Bei-  „Viele Menschen, vielleicht die große  trag leisten.  Mehrheit, verfügen heute nicht über Mit-  So sollte der Zusammenbruch der ost-  tel, die ihnen tatsächlich und auf men-  europäischen Wirtschaftsmodelle nicht  schenwürdige Weise den Eintritt in ein  mit dem Sieg eines - wie man es nennen  ä  Betriebssystem erlauben, in dem die Ar-  könnte - „real existierenden Kapitalis-  beit eine wahrhaft zentrale Stellung ein-  mus“ verwechselt werden. Für Centesi-  nimmt ... Um es kurz zu sagen: Sie sind,  mus annus ist zum Beispiel die Behaup-  wenn auch nicht gerade Ausgebeutete,  tung unhaltbar, „die Niederlage des so-  doch weithin Randexistenzen; die wirt-  genannten ‚realen Sozialismus‘ lassenNtier ähn
mertum und wirtschaftliche NnıHaiıve 1n en edingungen ebt leider noch 11 -
ormulierungen, die elne VOIl Max Her die oroße Mehrheit der Bewohner
Webers Diskussionen 1n der 99  Trotestan der en Welt.“ Und Z10 gesehen,
tischen Ethik“ erinnern 4 Doch der „scheint das 2T0 Problem Iür die
aps warnt auch davor, 1NSs andere KxX armsten er] darın estehen, e1-
tirem verlallen aufgrund der Ineffizi NeN gerechten ugang Z  - internationa-
6117 des Staatssozijalismus sSich 1Un len arkt erhalten‘“/. Der Papst
SC den arkt stark machen. nenn jene Bedingungen, die olcher
Er beruft sich aDel wiederholt aul die Randgruppenexistenz führen, „Struktu
Geschichte und Ng VON Völkern, ven der ünde, die die volle Verwirkli
die 1n kapitalistischen, marktorientier. chung derer, die VOIl ihnen vielfältig
ten ystemen en In olchen ese edrückt werden, verhindern“® eiter
schaften, emerkt CT, Sind viele Men- sagt e 9 die Kirche könne durch ihre
schen cht 1n der Lage, sich Sozlalverkündigung und durch „ihren

ONkreten 1NSal und ihre 1mMschaitsgeschehen etelligen, we:il
Nen die ertforderlichen Ressourcen feh Kampf die Ausgrenzung und das
len Das olgende 1Ta ist Leiden“? eiıner „authentischen Theo
auischlußreich Y1e und Taxls der eireiung“ einen Be1-
y  J]ele Menschen, vielle1ıc die zyroise Lrag eisten
Mehrheit, verfügen eute N1IC ber Mit SO sSo der USammMmeNnNDruC der OST
tel, die ihnen tatsächlich und auf IHEeIN- europäischen Wirtschaitsmodelle cht
schenwürdige Weise den intrı 1n eın mı1t dem Siey eines WIe lNleNNENmÖ&  2 V DD d D a z D Betriebssystem erlauben, 1n dem die könnte „real existierenden DI
beit eine ahrhafit zentrale Stellung e1IN- MUuSsS  06 verwechselt werden. Kür Centesi-
nımmtmunistischen Planwirtschaft begründet.  schaftliche Entwicklung geht über ihre  Der Markt  und die  Aus der Sicht der Enzyklika war diese  Köpfe hinweg...“>  Ineffizienz nicht ein bloß technisches  Das Argument des Papstes steht hier  katholische  Soziallehre  Versagen, sondern es ging dabei „viel-  in vollem Einklang mit dem „Wirt-  mehr um die Folgen der Verletzung der  schaftshirtenbrief“ der katholischen Bi-  menschlichen Rechte auf wirtschaftliche  schöfe der Vereinigten Staaten, der fest-  Initiative, auf Eigentum und auf Freiheit  stellt, daß „die Grundgerechtigkeit ein  Mindestmaß an Teilnahme für alle Men-  imBereich der Wirtschaft“®. Ohne Spiel-  raum für diese Freiheit und Initiative  schen am Leben der menschlichen Ge-  meinschaft‘© fordert. Eine solche Betei-  stagnierten die sozialistischen Gesell-  schaften, da ihnen die erforderliche  ligung fehlt weithin und noch immer in  Kreativität fehlte, den materiellen Wohl-  fortgeschrittenen Gesellschaften. „Dort  stand ihrer Mitglieder mit mehr Sach-  herrschen noch die Regeln des Kapita-  kompetenz zu fördern.  lismus der Gründerzeit mit einer Erbar-  Johannes Paul II. bekräftigt daher die  mungslosigkeit, die jener der finstersten  Effzienz und Produktivität von Markt-  Jahre der ersten Industrialisierungspha-  wirtschaften. Und er bejaht Unterneh-  se in nichts nachstehen ... Unter ähn-  mertum und wirtschaftliche Initiative in  lichen Bedingungen lebt leider noch im-  Formulierungen, die an eine von Max  mer die große Mehrheit der Bewohner  Webers Diskussionen in der „Protestan-  der Dritten Welt.“ Und global gesehen,  tischen Ethik“  erinnern.* Doch der  „Scheint das größte Problem [für die  Papst warnt auch davor, ins andere Ex-  ärmsten Länder] darin zu bestehen, ei-  trem zu verfallen: aufgrund der Ineffizi-  nen gerechten Zugang zum internationa-  enz des Staatssozialismus sich nun un-  len Markt zu erhalten“. Der Papst  kritisch für den Markt stark zu machen.  nennt jene Bedingungen, die zu solcher  Er beruft sich dabei wiederholt auf die  Randgruppenexistenz führen, „Struktu-  Geschichte und Erfahrung von Völkern,  ren der Sünde, die die volle Verwirkli-  die in kapitalistischen, marktorientier-  chung derer, die von ihnen vielfältig  ten Systemen leben. In solchen Gesell-  bedrückt werden, verhindern“8&. Weiter  schaften, so bemerkt er, sind viele Men-  sagt er, die Kirche könne durch ihre  schen nicht in der Lage, sich am Wirt-  Sozialverkündigung und durch „ihren  konkreten Einsatz und ihre Hilfe im  schaftsgeschehen zu beteiligen, weil ih-  nen die erforderlichen Ressourcen feh-  Kampf gegen die Ausgrenzung und das  A E  len. Das folgende Zitat ist dafür  Leiden“? zu einer „authentischen Theo-  aufschlußreich:  rie und Praxis der Befreiung“ einen Bei-  „Viele Menschen, vielleicht die große  trag leisten.  Mehrheit, verfügen heute nicht über Mit-  So sollte der Zusammenbruch der ost-  tel, die ihnen tatsächlich und auf men-  europäischen Wirtschaftsmodelle nicht  schenwürdige Weise den Eintritt in ein  mit dem Sieg eines - wie man es nennen  ä  Betriebssystem erlauben, in dem die Ar-  könnte - „real existierenden Kapitalis-  beit eine wahrhaft zentrale Stellung ein-  mus“ verwechselt werden. Für Centesi-  nimmt ... Um es kurz zu sagen: Sie sind,  mus annus ist zum Beispiel die Behaup-  wenn auch nicht gerade Ausgebeutete,  tung unhaltbar, „die Niederlage des so-  doch weithin Randexistenzen; die wirt-  genannten ‚realen Sozialismus‘ lasseUm kurz S1e SINd, MUSs ist Z eisple die Behaup-
enn auch cht gerade Ausgebeutete, Lung unhaltbar, „die Niederlage des
doch weithin Randexistenzen:; die wiırt genannten realen ozlalısmus‘ lasse



IIl. Markt und den Kapitalismus als einz1ges eindeutige Grenzen setzen S1e SINd
wirtschaftlicher rganısatıon übrig“ 10 auch 1n der Enzyklika Centesimus
An anderer erörtert der aps die klar erkennbar, S1e die Einbindung
fortbestehende Wir'  el der Aus des Marktes 1n „eine este Rechtsord
KrENZUNS und Ausbeutung, besonders 1n 66  nung verlangt. ıne solche gesetzliche
derenWelt, SOWI1e die Entiremdung Rahmenordnung 1STt notwendig, damit

cht „die arktmechanismen ZU Aaus:der menschlichen Existenz, und
dem elne eutliche arnung hinzu: „Der schlieislichen Bezugspunkt das C
USammMeNDruC des kommunistischen samte gesellschaitlicheen werden“.
Systems eseiti sicher 1n vielen SO ıımfassen einıge der vorgesehenen S()

dern eın nNndernis 1n der sachgemäßen zialen Kontrollmechanismen ZU Bel
und realistischen Auseinandersetzung sple „eEIn solides System der sOozlalen
miıt diesen Problemen, aber das reicht und eruilichen Sicherheit, die Freiheit
cht auS, S1e lösen. ID esteht die Gründung VOIl Vereinigungen und
efahr, sich elne radikale kapıtali- die ausgeprägte ätigkei VOoON Gewerk:
stische eologl1e breitmacht, die ab schaften, Vorkehrungen für den der
eNNT, S1e auch erwagen, da S1Ee Arbeitslosigkei und „die Möglichkeit

demokratischer Teilnahme gyESEgylaubt, jeder Versuch, sich miıt
LLEIN auseinanderzusetzen, VOIl vornher- ] en  “ Gesellschafit und
en Zl  = CcCheıtern verurteilt sel, und ihre aa Sind auigerufen, „den Arbeitslosen
Lösung ın eiNnem blinden Glauben der VOT dem ptraum der Arbeitslosigkeit
Ireien Entfaltung der Marktkräfte schützen”, und durch ZWel sich
überläßt.“11 ergänzende Wege 9  UG eine Wıiırt:
ere kirchliche ehräußßerungen hat: schaftspolitik miıt dem Ziel e1Ines
ten einen nlichen Standpunkt vertre- ylichenen Wachstums und der IC
ten S0 sich Z eispie. Leo XILL TUlg VON Vo  schäftigung und ehbenso
völlig dessen bewuflt, uneinge- mıt eiıNner Versicherung Arbeitslo:
schränkt wirkende Marktinstitutionen sigkeit, verbunden miıt einer Politik der

Situationen tiühren können, „WENN- Umschulung”. Eın angeMESSCNECS Lohn
C übermälßig Reiche eiıner Masse VOI nıveau für eın menschenwürdiges en
Besitzlosen L‚infinitae proletariorum mu gewährleistet SeIN und die "M0g
multitudini‘] eın nahezı sklavisches lichkeit 7A06  z paren biete Gesetzge

erische Mafißnahmen S1Nd erforderlich,Joch auflegen‘“}4. Um dem vorzubeugen,
mMusSsen den TDe1ıtern e1in Mindestlohn, „die schändliche Ausbeutung insbe-
der Zn en ausreicht, humane sondereIIl. Markt und  den Kapitalismus als einziges Modell  eindeutige Grenzen zu setzen. Sie sind  Ethik  wirtschaftlicher Organisation übrig“10.  auch in der Enzyklika Centesimus annus  An anderer Stelle erörtert der Papst die  klar erkennbar, wo sie die Einbindung  fortbestehende Wirklichkeit der Aus-  des Marktes in „eine feste Rechtsord-  grenzung und Ausbeutung, besonders in  nung“ verlangt. Eine solche gesetzliche  der Dritten Welt, sowie die Entfremdung  Rahmenordnung ist notwendig, damit  nicht „die Marktmechanismen zum aus-  der menschlichen Existenz, und fügt  dem eine deutliche Warnung hinzu: „Der  schließlichen Bezugspunkt für das ge-  Zusammenbruch des kommunistischen  samte gesellschaftliche Leben werden“.  Systems beseitigt sicher in vielen Län-  So umfassen einige der vorgesehenen so-  dern ein Hindernis in der sachgemäßen  zialen Kontrollmechanismen zum Bei-  und realistischen Auseinandersetzung  spiel „ein solides System der sozialen  mit diesen Problemen, aber das reicht  und beruflichen Sicherheit, die Freiheit  nicht aus, um sie zu lösen. Es besteht die  zur Gründung von Vereinigungen und  Gefahr, daß sich eine radikale kapitali-  die ausgeprägte Tätigkeit von Gewerk-  stische Ideologie breitmacht, die es ab-  schaften, Vorkehrungen für den Fall der  Jlehnt, sie auch nur zu erwägen, da sie  Arbeitslosigkeit“ und „die Möglichkeit  demokratischer Teilnahme am gesell-  glaubt, daß jeder Versuch, sich mit ih-  nen auseinanderzusetzen, von vornher-  schaftlichen Leben“. Gesellschaft und  ein zum Scheitern verurteilt sei, und ihre  Staat sind aufgerufen, „den Arbeitslosen  Lösung in einem blinden Glauben der  vor dem Alptraum der Arbeitslosigkeit  freien Entfaltung der  Marktkräfte  zu schützen“, und zwar durch zwei sich  überläßt.“11  ergänzende Wege: „durch eine Wirt-  Frühere kirchliche Lehräußerungen hat-  schaftspolitik mit dem Ziel eines ausge-  ten einen ähnlichen Standpunkt vertre-  glichenen Wachstums und der Siche-  ten. So war sich zum Beispiel Leo XIII.  rung von Vollbeschäftigung und ebenso  völlig dessen: bewußt, daß. uneinge-  mit einer Versicherung gegen Arbeitslo-  schränkt wirkende Marktinstitutionen  sigkeit, verbunden mit einer Politik der  zu Situationen führen können, wo „weni-  Umschulung“. Ein angemessenes Lohn-  ge übermäßig Reiche einer Masse von  niveau für ein menschenwürdiges Leben  Besitzlosen  Linfinitae  proletariorum  muß gewährleistet sein und die „Mög-  multitudini‘] ein nahezu sklavisches  lichkeit zum Sparen bieten“. Gesetzge-  berische Maßnahmen sind erforderlich,  Joch auflegen‘“!2. Um dem vorzubeugen,  müssen den Arbeitern ein Mindestlohn,  um „die schändliche Ausbeutung insbe-  der zum Leben ausreicht, humane  sondere ... der Schwachen, der Einwan-  Arbeitsbedingungen und das Recht, sich  derer und der an den Rand gedrängten  zu organisieren und zu streiken, garan-  Arbeiter zu verhindern“14,  tiert werden sowie der Schutz durch den  Die kirchliche Sozialverkündigung be-  Staat vor Ausbeutung gewährleistet  gründet diese praktische Kritik an kei-  sein. 13  ner Beschränkung unterworfenen Märk-  Diese Themen ziehen sich wie ein roter  ten sowie an erdrückender Staatskon-  Faden durch alle folgenden Sozialenzy-  trolle mit einer Anthropologie, die man  kliken, die die Forderung erheben, dem  als personalistischen Solidarismus be-  zeichnen kann. Sie ist personalistisch,  Wirkungsmechanismus freier Märkteder Schwachen, der Kınwan
Arbeitsbedingungen und das eC sich derer und der den Rand gedrängten

organısleren und streiken, al ‘heıiter verhindern“l14.
tert werden SOWIE der Schutz AATC. den DIie chliche Sozialverkündigung be
Ss{iaat VOT Ausbeutung YEW  eistet gründe diese pr  SC.  € kel
sSe1n. 1 1eT Beschränkung ınterworifenen Märk
Diese Themen ziehen sich WI1e eın roter ten SOWIE erdrückender aatskon
aden durch alle jolgenden Sozlalenzy- TO mit elner Anthropologie, die mal

klıken, die die orderung rheben, dem als personalistischen olidarısmus be
zeichnen annn S1e ist personalistisch,Wirkungsmechan1ismus ireier



da S1e Aarau esteht, die ürde, OllsScChHe Sozlalethik welst dieses Bild Derarl
und dıeder Wert und die Freiheit aller Men als völlig UNAaNgEMESSEN zurück. Men

schen 1m Bereich der irtschafit und Po schen Sind 1ın einem Gefilecht wechsel katholısche
Soziallehrevoll respektiert werden. S1e ist sol1 seitiger Beziehungen mıteinander VOI -

aristisch insoiern, als S1e betont, bunden, ängs bevor S1e Entscheidun
diese Würde und Freiheit ZEeN effen, reiben oder Ver
arıta und Interdependenz aller gen zustımmen on ohannes
Mitglieder einer Gemeinschaft verwirk- XXII emerkte, diese Interdepen-
licht werden können. Auf die yleiche Än denz aufgrund der immer komplexer
opologl1e treifen 1n den ersten drei werdenden Technologie und der immer
Kapiteln der Pastoralkonstitution aul dichteren Kommunikation ständig

el SsDes des /weıten Vatikanischen nımmt. 167

Konzils, die sich miıt der „Würde der Diese Anthropologie zwıischenmenschli-
menschlichen Person“, der „menschli- cher Olldarıta hat pr.  SC.  © Konse-
chen Gemeinschaft“ und dem „Wert QJUENZEN ür die EKinschätzung des AaNgC-
menschlichen ens  6 befassen.1> Gestaltungsspielraums der
Die Bedeutung der Arbeit ist elner der Erfolgreiches unternehmeri-
entralen Schwerpunkte der chlichen sches Handeln Z  = eisple. ern auf
Wirtschaftsethik und kann 1LUFr ertalst der Kenntnis der edürfifnisse anderer
werden, WenNnn INan die ur des Men Menschen und der n  icklung kreatı
schen 1mM Horizont VON Solidarıtät und Ver Methoden, S1e befiriedigen. Cente:
Gemeinschaft S1e Menschen arbeiten SIMUS argumentiert, „die Zu
nicht als einzelne für sich allein. Grö sammenarbeit vieler tür asselbe Zielda sie darauf besteht, daß die Würde,  tholische Sozialethik weist dieses Bild  Der Markt  und die  der Wert und die Freiheit aller Men-  als völlig unangemessen zurück. Men-  schen im Bereich der Wirtschaft und Po-  schen sind in einem Geflecht wechsel-  katholische  Soziallehre  litik voll respektiert werden. Sie ist soli-  seitiger Beziehungen miteinander ver-  daristisch insofern, als sie betont, daß  bunden, längst bevor sie Entscheidun-  diese Würde und Freiheit nur  ın  gen treffen, Handel treiben oder Ver-  Solidarität und Interdependenz aller  trägen zustimmen. Schon Johannes  Mitglieder einer Gemeinschaft verwirk-  XXII. bemerkte, daß diese Interdepen-  licht werden können. Aufdie gleiche An-  denz aufgrund der immer komplexer  thropologie treffen wir in den ersten drei  werdenden Technologie und der immer  Kapiteln der Pastoralkonstitution Gaudi  dichteren Kommunikation ständig zu-  um et spes des Zweiten Vatikanischen  nimmt.17  Konzils, die sich mit der „Würde der  Diese Anthropologie zwischenmenschli-  menschlichen Person“, der „menschli-  cher Solidarität hat praktische Konse-  chen Gemeinschaft“ und dem „Wert  quenzen für die Einschätzung des ange-  menschlichen Schaffens“  befassen. 15  messenen Gestaltungsspielraums der  Märkte.  Die Bedeutung der Arbeit ist einer der  Erfolgreiches unternehmeri-  zentralen Schwerpunkte der kirchlichen  sches Handeln zum Beispiel beruht auf  Wirtschaftsethik und kann nur erfaßt  der Kenntnis der Bedürfnisse anderer  werden, wenn man die Würde des Men-  Menschen und der Entwicklung kreati-  schen im Horizont von Solidarität und  ver Methoden, sie zu befriedigen. Cente-  Gemeinschaft sieht. Menschen arbeiten  simus annus argumentiert, daß „die Zu-  nicht als einzelne für sich allein. Grö-  sammenarbeit vieler für dasselbe Ziel ...  ßere Freiheit wird nicht dadurch er-  eine Quelle des Reichtums in der moder-  reicht, daß die Vereinzelung zunimmt.  nen Gesellschaft“ sei. Weiter hängt die  Menschen gelangen nicht dadurch zu  Fähigkeit, als Unternehmer erfolgreich  wirtschaftlichem Wohlstand, daß man  zu sein, vom „Besitz von Wissen, Tech-  sie sich selbst überläßt, wie einige Apo-  nik und Können“ ab. Diese Dinge sind  logeten der Marktfreiheit es gern hätten.  nur erreichbar, wenn Menschen mit an-  Die Anthropologie des Konzils und der  deren Menschen in der Ausbildung und  Sozialenzykliken ist somit der Anthro-  Weitergabe von Wissen zusammenarbei-  pologie liberalistischer Markttheorien  ten.18 So hängt unternehmerisches Han-  diametral entgegengesetzt.  deln von „immer umfassenderen Ar-  beitsgemeinschaften“ ab, die „in einer  Milton Friedman, Nobelpreisträger für  Wirtschaftswissenschaften, dessen libe-  Solidaritätskette,die sich progressiv fort-  ralistisches Denken weitreichenden Ein-  setzt‘ 19, miteinander verbunden sind.  fluß ausübt, vergleicht die Akteuere im  Diese Bemerkungen über die wachsende  Marktgeschehen mit „einer Anzahl von  Interdependenz des heutigen Wirt-  unabhängigen Haushalten“ auf einer In-  schaftslebens boten Centesimus annus  sel - „einer Sammlung von Robinson  Gelegenheit für einen interessanten ge-  Crusoes, wenn es sie gäbe“16, Diese tref-  danklichen Neuansatz in der Frage des  S  fen rationale Entscheidungen darüber,  Privateigentums. Frühere Sozialenzykli-  ob sie mit anderen Haushalten auf ande-  ken zogen für ihre Argumentation, daß  ]  ren Inseln Handel treiben sollen. Die ka-  die Erde mit ihren natürlichen Ressour-Rere Freiheit wird cht adurch e - eine Quelle des Reichtums 1n der moder-
reicht, die Vereinzelung zunımmt. NneN Gesellsc  6 SEe1 eiter hängt die
Menschen gyelangen cht adurch Fähigkeit, als nternehmer erfolgreich
wirtschaftlichem Wohlstand, Nan SsE1IN, VOIN „BesI1tz VOIl Wissen, Tech
S1e sich selbst überlälßt, WI1e einıge ADO nık und Können“ ab Diese ınge S1ind
ogeten der Markt{ireiheit gEIN hätten s erreichbar, WenNnn Menschen m1T
Die Anthropologie des Konzils und der deren Menschen ın der Ausbildung und
Sozlalenzykliken ist SOM der Anthro Weitergabe VOIl Wissen zusammenarbe!l-
pologie liberalistischer arkttheorien ten 18 S0 hängt ınternehmerisches Han
jametral entgegengesetzt. deln VOIN „Immer ımiassenderen

beitsgemeinschaiten“ ab, die „1N eineron Friedman, Nobelpreisträger für
irtschaftswissenschaften, dessen libe Solidaritätskette, die sich progreSsSiV fort.
ralistisches Denken weitreichenden Eın setzt 19 miteinanderverbunden Sind.
Uuß ausübt, vergleicht die euere 1 1ese Bemerkungen ber die wachsende
Marktgeschehen miıt „einer Anzahl VOIN Interdependenz des eutigen
unabhängigen Haushalten auf einer In SC  sliebens oten Centesimus
se] „einer ammlung VOIN Robinson Gelegenheit TÜr einen interessanten SC
Crusoes, WeNn S1E yäbe‘“16, Diese trei: an  en Neuansatz 1n der rage des
ien rationale Entscheidungen arüber, Privateigentums. ere Sozlalenzyklı
010 S1e miıt anderen Haushalten auft ande ken ihre gumentatıion,
Ien Inseln Handel reiben sollen. Die ka die Erde m1t ihren natürlichen Ressour-



IIl. arl und GE Sind, sofern s1e Aaus menschlicherCN VOIl (Gott ZUuU Wohl der
Menschheit und cht tür Priıvatperso- Intelligenz und Kreatıvyıtät hervorgehen
He YESC  en sel, iblische, patrıs („ Wissen und Vec cht reiner
sche und scholastische Quellen eran Privatbesitz jedes einzelnen. Wie Men
SO tür Thomas VOIl Aquıin Priıvate1i schen 1n ihrer Bedürfnisbeirledigung VON

gentum eine raktisch wirksame Weise, den natürlichen Ressourcen der SC
materielle uter verteilen; zudem schaffenen Erde abhängen, ängen
lete einen AÄnreız, verantwortlich S1E auch 1 ihrem Heranwachsen, 1n Bil
miı1t ihnen umzugehen. Diese praktı dung und Erziehung, VOIl der (Jeme1n-

schaft ab Erst durch sS1e NAamlıc W@eT:sche Rechtiertigung des Privateigen-
IuUums wird jedoch VOI der grundlegende- den S1e wirtschafitlicher Innovatıon

und uıunternehmerischem belä:1611 Zweckbestimmung materieller uter
begrenzt die NısSse aller be h1gt 22
jedigen. ‚«M Nottfällen Sind alle inge SO gehören die Erträge geschickten
Gemeineigentum; und cheint ke1i ternehmerischen Handelns cht dem
un se1in, WEn eiıner dem ande nternehmer allein, verdankt Cr doch

1eN se1in igentum nımm(t, denn die Not, sSe1IN Können Z oroßen Teil der Ge
1n die eraten ISt, hat einem meinschalt. nternehmer tragen Ver:
G(emeingut gyemacht 47 () antwortun dafür, die rwirtschafiteten
Im Kontext uUuNnsSsSeIeI Zeıt erle sich Paul Gewinne ihres kreatıven Handelns
Nal auf Thomas, eine Enteignung den Dienst der Gemeinschaft stellen
oroßer Ländereien recC  ertigen, die igentum den Produkten menschlii-

cher el und wirtschafitlicher Kreacht ür die Bedürinisbeirledigung der
Armen YEeNUTZT werden. Damıiıt machte GT VITA) wird angesichts menschlicher Not
zugleic. eltend, en Ireler arkt 1n ZU (Gemelnelgentum, gerade WwWIe S

ezug auf Landbesitz VON sich allein aus auch bei Landbesitz und anderen
ürlichen Ressourcen der ist. Demnoch keine Gerechtigkeit YEW.  eistet.

SO Sind bei Landreformprogrammen 1n Wirkungsmechanismus der Sind
yegebenenfalls ethische Grenzen YeESETZT. Das gilt dort.Entwicklungsländern

staatliche Eingriffe 1n den Markt erTOr- natürliche Ressourcen geht,
derlich, die Bedürfnisbeirliedigung aber auch dort, uterUr mensch:-
aller sicherzustellen. 21 liche Innovatıon und unternehmerische
Centesimus weıtet dieses Argu Inıtlatıve YESC  en wurden.
ment Yrstmals VO  z andwirtschafitlichen Was efinziente utern produ
aut den industriellen und postindustriel- zıeren, So daher der Gemeinschalt
len Sektor aus 1C Land und Aall- Verfügung stehen, besonders aber
dere naturlıche Ressourcen SiNnd VOIl den Notleidenden Das edeutet, der _
Gott Z  - Wohl der Menschheit arkt iülste organisliert werden,
YESC.  en DIie „universale Bestimmung die unzähligen Menschen, die, den

Rand gedrängt, gegenwärtig noch davonder geschaffenen uter  66 ilt auch
menschliches Wissen und Önnen, denn ausgeschlossen SInd, sich aktıv ihm
auch diese Fähigkeiten hat Gott den eteiligen können. Daraus z1e Centes!:
Menschen ZU Wohl der MUSs den Schluls, ıgentum
Menschheit gygesche Diese esSOUr- Sachkapital und die Kontrolle ber WI1s

y E



SE und onnen keinerlei eC miang eingreifen, den die Belange der Derar!
und dıeugbesitzen und „einen Tauc VOT Gerechtigkeit erfordern, und die
katholische(JOTtT und den Menschen“%> arstellen, Vitalität der Teilgemeinsc  eN,; die e1- Soziallehre

eNN sS1e die eteiligung anderer die bürgerliche Gesellschaft en; e -

Sser olidarischen ernetzung aller mi1t en bleibt. Um esS mıt Leo0 XII
allen ehindern Posıitiv YESA! heilst ,  TO. also der STaatlıchen Ge
das Die ernatıve Z gescheiterten amtheit oder einzelnen Ständen e1n
kommunistischen System ist nach den Nachteil, dem anders cht abzuhelfen

des Papstes elne „Gesellschafts ist, 1st aC des Staates, eINZU-
rdnung der ireien Arbeit, der Unterneh yreifen.‘“4/0
nMeNn und der etelligung”. 1eSs wird e1- eute mu1s diese Aussage, der aa
Ne Wirtschaftsordnung Se1IN, 1n der der der Gerechtigkeit willen Z Eın
Markt „VOIL den sozlalen Kräfiten und greifen beiugt 1St, erneu ekr. WeOI -

VOIN Staat 1n angeMESSCHNEI Weise kon den Das den esten, Man

olliert“ wird, „ die Beirledigung der nach dem Ausgang des en eges
Grundbedürfnisse der Gesellschaft leicht 1n Selbstgefälligkeit verfällt, eben-
gewährleisten “* WIe TÜr den Ssten, 1n Reakti
Auch die Unterscheidun zwischen bür auf eiıne staatlich ontrollierte Plan

SC allzu leicht dazu neigt, aisgerlicher Gesellschaft und ax ist. ür
die Einstellung der chlichen TAadılıon ez-Iaire-Marktsysteme unkrnitisch

befürworten Das Subsidiarıtätsprinz1p,Marktregulierung cht unwichtig
Für S1e ist das ireie pie. der arkt das vorrang1ıg die örtlichen Belange, den
kräfte cht die einzıge ernatıve ZU kleineren Lebenskreis uınd die esonde
Staatssozialismus 1 irüheren S  06  ‚9 TenNn Umstände betont, mu18 durch eine
den S1e ablehnt Nach dem UuDS1A1A. VON OLdarıta ergänzt werden, de

TeNn Horizont ımfassender 1st. In vielenntätsprinzlp mMusSsen sozlale TOoODleme
auft der ene gelöst werden, die die Andern und auf Weltebene gyeht die
Betroffenen nächsten liegt Sind Ge wIirklıche Bedrohung der Zwischenge-
meinschafiten klein oder VOIl mittlerer meinschafiften cht VoOoll übermäßiger

Staatsınterventlion, sondern VOIl denröße, dann geben S1e den betroffenen
Menschen die Möglichkeit, geme1insam Marktkräften aus

Centesimus wendet sich ntschiehandeln, indem S1e S1Ee befähigen, das
ölfentliche en und selne größeren den diese Tendenz, arkt
zialen Institutionen, WwI1e ZU. eisplie. kräfte 198080 die Herrschait antreten „Es
den Staat und die Wirtschaft, miıtzuge 1DE üter, die auft Grund ihrer Natur
stalten cht verkauft und gekauit werden
Die Subsidiarität ist SOom1t e1ın grundle können und dürfen Z SO Sind ZU. Be1
gend antitotalitäres Prinzıp; S1e ist aber spie. die Würde der arbeitenden Men
kein antistaatliches NNZID, wonach der schen, das Überleben der Armen und die
Staat, der wenigsten regle auch orößere eteiligung der ntwicklungs

ander der Weltwirtschafit keine Hanbesten reg1le 1elmenr SO der Staat
„die Glieder des Sozlalkörpers unTter- elsgüter. Und auch der ynamische
stützen, S1E aber niemals zerschla- Prozeißs des Warenaustauschs ist uNngeE-
gen oder aufsaugen‘“@>, Er So 1n dem eignet, durch Bereitstelung austausch-



IIl. ar! und
Fthiık

barer uter die Gerechtigkeit S1- gung Wirtschaitsprozeß durch die
chern. Centesimus UG das Arbeit Sie S1iNd aber auch Supplementär

direkten Hilife, die, WE 1immeraus >Zu Verwirklichung dieser jele
mu1& der Staat, sSEe1 ınmittelbar oder möglich, VOI amıilien, Nachbarn und
mittelbar, seınen Beitrag eisten anderen geleistet werden SOo.  6, die den
bar dadurch, O nach dem Prinzıp Notleidenden nächsten S1nd. 2Q

der Subsıidiarıtät möglichs gyünstige DIie päpstlichen Aussagen gyleichen
Voraussetzungen tür die e1e Entfaltung aumnällig dem, Was einıge Jahre
der irtschaft bietet, die damit eın rel- der amerikanische Wirtschaftswissen
ches Angebot Arbeitsmöglichkeiten schaitler Arthur Okun ausgeführt hat
und einen Grundstock den Wo  S Okun rachte für Ireie und eifliziente
stand schafft Unmittelbar eistet der arktwirtschafiten überzeugende Argu
Staat selinen Beitrag, WenNnn O nach dem mente VOT und sprach sich die Re
MNNZIP der arıta Verteidigung pression und Ineffizienz zentralistischer
des Schwächeren Grenzen Setzt, die ommandowirtschaftenaus Gleichzeitig
über die Arbeitsbedingungen entschei- aber etonte e 9 die Verpüichtung
den, und WEeI111 dem eschäftigungs gegenüber den yleichen Grundrechten
losen ‘hbeıiter das Existenzminimum aller ürger den Kaufis und erkauis
rantiert. “28 möglichkeiten Grenzen Setize 1es SO
Hıier liegt der CAIUSSEeZ Vers  N1Ss uUuNls veranlassen, gegenüber dem „1mpe
dessen, Waäas Centesimus ber den mMalismus der Marktwerte“ auf der Hut
Fürsorgestaa bzw. den sogenannten se1N, dessen ungebremste EXpansı1ıon
„Sozialstaat“ sa Der aps bemerkt, eine Gesellschaft 1n einen „Mesigen Ver

das usmailß der Staatsıntervention kaufsautomaten verwandeln würde, der
Z Beseltigung VOI „menschen- für die richtige nzahl ingender
unwürdigen Formen der AÄArmut und Ent Münze alles und jedes ‚auSSpuck e An
n&  ‚66 ın den etzten Jahren ZUSC- dere Werte WwI1e Z eispiel die politi
HNOININEIN habe aln manchen Staaten”, schen Rechte der Bürger, die Grundbe
deutet All, hat dies 99  un.  oNs ingungen des Überlebens, menschliche
störungen und Mängeln 1 Wohlfahrts uneigung 1n Freundschaft und Familie,
aal geführt, die VOI einem unzutre{i- Ehre und Anerkennung gegenüber den
lenden erständnis des Subsidiarıtäts Leistungen wahrer umanıta) das
PMNZ1IPSen Diese Deflizite unter- So) unverkauilic sSe1in DIiese anderen
graben menschliche Inıtı1ative und Werte S1INd Namlıc. Okun, die „Pfei
Schaffenskraft durch elıne auifgeblähte ler, die eine Gesellschaft tragen“>0.
taatlıche urokratie Staatsınterventio Der Schutz dieser Werte und der Ge
1E miıt dem Ziel, die Not ndern, Sind meinschaften, 1n denen S1e verwirklicht
jedoch „durch rnngende, VO  Z (Geme1ln- werden können, ist eine Voraussetzung
wohl geforderte TUn gyereC.  ertigt“ das, Was ohannes Paul J8 Soli

arılaı nenn: In dem Maße, 1n dem diegemäls dem Solidarıtätsprinzip). S1
1arı edeute dagegen, solche Menschen VON Mar  en überrollt
Interventionen „ergänzend‘ prımä- werden, sehen S1E sich AIn einem Kom
cn ue. scha{itliıchen Wohlstands plex VOIl Beziehungen elnes erbitterten
hinzutreten, Namlıc tiven ete Konkurrenzkampfies und gyegenseltige



Entiremdung einer zunehmenden Iso wichtige Funktion übernehmen, als Derarl
und dıeerun: ausgesetzt. Wenn der arktZ die Stellung des es 1n der ese
katholıschebeherrschenden OÖrganisationsprinz1ıp ın schaft Z 'g ihn aber zugleic 1n Soziallehre

der Gesellschaft wird, dann rleben Chranken hält aatlıches Eingreiien
„eine Umkehrung VOIl Mitteln und Zie soll den Wirkungsmechanismus der
len  “ die Menschen iolgen dann er Iördern, regeln, Lücken
den Gesetzen VOIN Angebot und Nachira chlieisen und Vollständigkeit gewähr
C als S1Ee den umgekehrten Weg leisten, WIe die Gelegenheit ılordert
gehen. und die Notwendigkeit yebietet.>“ Der
Wenn auch das Subsidiarıtätsprinziıp 2reC  ©  € Rahmen“”, den Centesimus
das Interventionsrecht des Staates be NUSs eindringlich anmahnt, ist jener Weg,
yrenzt, ist doch andererseits weder auf dem eın demokratischer a die

irtschait WIe die bürgerliche esee1N liberalistisches Prinziıp noch be  e
WO' jenen eoliberalısmus, der schaft 1n ahnenen die dem Gemein-
eute erneu‘ iskutie uch ist wohl nutzen DIie TAadıllon der Kirche
dieses Prinzıp allen gegenteiligen Be bringt tür einen olchen rechtlichen
hauptungen ZU FOLZ miıt jenen For ahmen 1n einer Zeıit, 1n der dies
HE e1InNes Neokonservativismus pOopular erscheint, überzeugende Argu
einbar, der wirtschaftspolitische Ansich mente VOL. Vielleicht ist dies WIC.  g_
ten befürwortet, WIe S1e VOIl ON Rea ster Beltrag Diskussion ber die Zu
D und argre' atcher vertreten kunfit der arktwirtschaiten 1n der Ge
wurden. Der aa hat insolern eine ZENW:

Centesimus947 Deutsche Übersetzung 1n Vor He Herausforderungen der Menschheit.
NZY!  a „Centesimus annus“” aps Johannes auls IL Kommentar VON er Kerber, Freiburg
1.Br. 1991
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SJ Freiburg 1.Br. 1987,

Centesimus annus,
AaQO

AaQ
AaQÖ0
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12 erum NOVATUM, eutsche Übersetzung 1n exte atholischen Soziallehre Die sozlalen
Kundschreiben der Päpste und andere kirchliche Dokumente Mit ıner Einführung VON Oswald VOIll

Nell-BreuningS Kevelaer *1977,
AaQO 28-34, 36-38
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16 Vgl Friedman, Kapitalismus und Freiheit, Tan.a.M 1984,

ater etf magistra,59-67, In exte katholischen Sozlallehre, aaQÖ0 Z 2109
GentesimusP
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20 Thomas VOIl Aquin, I1L-IL, und 99 necessitate SUNT omn1a COMMUNI1A, et 1ta 11ON
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21 Populorum hrogressi0,4d-24, 1n exte ZUT katholischen Soziallehre, aa0 4431
Vgl Laborem9 eutfsche Übersetzung 1n ekretarla) der Deutschen Bischo{fskonfe-

BL (Hg.) Verlautbarungen des Apostolischen S20 Bonn 1981
Centesimus annus,43

24 AaQ0 (kursiv 1mM Original
25 Ouadragesimo UaNNO, (9, 1n exte katholischen Sozlallehre, aa0

Rerum NOVDATUM, 28, 1n exte katholischen Sozilallehre, aaQ0
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DIie ahlreiche ıteratur, die sich Aaus durch Z7Wwel Hauptmängel gekennzeich-
thischem ckwinke m1t dem arkt net. Der erste esteht ın eiıner
als Koordinierungssystem des kennbar apologetischen Einstelung. Vor
enHandelns efalßt, ist äulig allem 1n der historischen Epoche, 1n der


